10. Sitzung 29.06. 2008 (Folien)

1.  Klausur (bis ca. 9:50; danach 30 Min Pause)

2.  Abgabe Hospitationsprotokolle, 2 UE

3.  E L E U F K H O K R R E T R R
· PA: Kurzvortrag zum Thema

4.  Schneeflockenlesen (zum Thema vgl. 3)
· Wortschatz, Strukturen einprägen, erschließen, auswendig lernen

5.  Unterschriften-Methode (zum Thema vgl. 3)
Hinweise: http://www.michaelseeger.de/ar/daten/meth2/fehler.htm
http://www.michaelseeger.de/ar/daten/meth2/sm-fehlerkorr.doc
Erarbeiten Sie PA einen Kurzvortrag, in dem Sie auf folgende (und weitere) Stichworte eingehen

Unterschriften-Methode

Aktivierung zum Interview (Fragen stellen)

	Wer im Kurs …                                                            Unterschrift
1. kennt nonverbale Korrektur-Signale /welche? ______________________

2. korrigiert in bestimmten Fällen nie? in welchen? ____________________

3. lässt Selbstkorrektur durchführen? wie?      ________________________

4. korrigiert die Aussprache?  wie?                _________________________

5. führt Korrekturphasen oder Korr.-Stunden durch? ___________________

6. verwendet metasprachliche Hinweise?     __________________________

7. ignoriert Fehler? warum?                  _____________________________




Lesen im Schneegestöber
aus: Karin Kleppin: Fehler und Fehlerkorrektur, FStE 19

Mündliche Korrektur: ja oder nein, viel oder wenig?

Ob Sie als Lehrer überhaupt nicht, eher wenig oder auch sehr viel korrigieren, und über Ihre Gründe für Ihr Verhalten haben Sie schon nachgedacht.

1. Versuchen Sie noch einmal, sich an Ihre eigene Zeit als Schüler zu erinnern. Wurden Sie gern viel oder lieber gar nicht korrigiert?

2. Korrigieren Sie jetzt als Lehrer genauso, wie Sie es sich als Schüler gewünscht haben?

3. Welchen Eindruck haben Sie von Ihren Schülern? Fordern diese Korrekturen oder hätten sie es lieber, wenn Sie nicht korrigieren würden?

Unsere Untersuchungen haben ergeben, sowohl Lernende als auch Lehrer Korrekturen als wichtig einzuschätzen scheinen. Manchmal konnten wir allerdings feststellen, dass Lehrer sehr wenig korrigierten, weil sie ihre Schüler durch Korrekturen nicht behindern wollten. Diese Schüler dagegen fanden, dass ihre Lehrer zu wenig korrigierten und wollten mehr korrigiert werden. Dieser Wunsch nach mehr Korrektur wurde in den Befragungen, die wir in Brasilien, China und Marokko bei Deutschlernenden durchführten bestätigt.

Es gibt natürlich immer wieder einige Lernende, die sich durch Korrekturen behindert fühlen. Dies ist möglicherweise darauf zurückzuführen, dass diese Lernenden große Hemmungen haben, sich frei zu äußern. Zusammenhängen kann es auch damit, dass sie einem Lernertyp zuzurechnen sind, der sich vor allem korrekt äußern möchte und Angst hat, Fehler zu machen. Solche Lernertypen können durch Korrekturen weiter gehemmt werden. Ein großer Teil der Lernenden scheint aber vor allem zu sehen, dass Korrekturen das Weiterlernen wichtig sind. 
Unterschriften-Methode
Aktivierung zum Interview (Fragen stellen)
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1. kennt nonverbale Korrektur-Signale /welche? ______________________
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4. korrigiert die Aussprache?  wie?                _________________________
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6. verwendet metasprachliche Hinweise?     __________________________

7. ignoriert Fehler? warum?                  _____________________________
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D(e)-Motivation
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extraverbal





Hier darf nicht korrigiert werden!
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